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BAU, VERKEHR UND UMWELT
Abteilung Verkehr
Entfelderstrasse 22
5001 Aarau
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Obligatorische Felder
Versionskontrolle
- Anpassung des Richtplans: Festsetzung "Suhr, Oberentfelden, Gränichen,  Verkehrsinfrastruktur-Entwicklung Raum Suhr (Bernstrasse Ost K235 bis Suhrentalstrasse  K108 mit Anschluss Gränicherstrasse K242)" (Kapitel M 2.2, Beschluss Nr. 111)
- Entsprechende Anpassung des Kantonsstrassennetzes 
 
FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG VERAS
 
Absender/in
vom 20. März 2020 bis 12. Juni 2020
Bitte füllen Sie diesen Fragebogen digital aus. Sie finden den Fragebogen auf 
www.ag.ch/vernehmlassungen > Laufende Anhörungen. Für das Ausfüllen des PDF-Fragebogens benötigen Sie einen Adobe Acrobat Reader. Das Online-Formular öffnet sich im Browser. Der Online-Fragebogen kann nicht gespeichert werden.   
 
Auskunftsperson während des Anhörungsverfahrens 
Dominik Kramer, Leiter Infrastruktur, Abteilung Verkehr, 062 835 33 80, dominik.kramer@ag.ch
Walter Waldis, Sektionsleiter Brücken und Tunnel, Abteilung Tiefbau, 062 835 36 11, 
walter.waldis@ag.ch
Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Verkehr, verkehr.aargau@ag.ch
Fragen zur Anhörung (VERAS)
Handlungsbedarf und Projektziele
Unabhängig von VERAS Planungsarbeiten muss die Funktionsfähigkeit der A1 im Kanton Aargau mittel- bis langfristig sichergestellt werden. Das ASTRA erarbeitet deshalb Planungen zum 6-Spur-Ausbau zwischen Aarau Ost und der Verzweigung Birrfeld. Im Raum Hunzenschwil wird eine optimierte Anbindung der T5 an den A1-Anschluss Aarau Ost untersucht, um die Leistungsfähigkeit zu erhöhen und den Knoten Aarau Ost zu entlasten. Mit einer möglichen Realisierung der optimierten Anbindung wird ein zusätzlicher Autobahnanschluss zwischen Aarau Ost und Aarau West hinfällig. Das Wynental sowie die Gemeinden im Raum Aarau Süd werden über die VERAS an die Autobahn angeschlossen. Die Stossrichtungen des ASTRA werden vom Kanton gestützt. 
Die zunehmende Verkehrsbelastung wirkt sich zunehmend negativ auf die Erreichbarkeit im Kanton Aargau und speziell auf den Raum Suhr aus. Auf wichtigen Strassenstrecken, gerade auch in den Siedlungsräumen, ist der Verkehrsfluss in den Spitzenzeiten stark beeinträchtigt. In der Folge sinkt die Zuverlässigkeit der Reisezeiten. Gestützt auf die heute hohen Auslastungen auf Strasse und Schiene sowie die prognostizierte Bevölkerungs- und Verkehrsentwicklung sowie den starken Ausbau des Bahnangebots ist eine Entlastung des Zentrums Suhr notwendig. Die Verkehrsbelastung im Raum Suhr hat auch starke Auswirkungen auf die Anbindung des Wynentals an die A1 und nach Aarau.
 
 
 
 
 
Frage 1.a
Können Sie den dargelegten Handlungsbedarf im Raum Suhr nachvollziehen?(vgl. Anhörungsbericht, Abschnitt 1.1.5)
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 1.b
Sind Sie mit den im Bericht dargestellten Projektzielen einverstanden?(vgl. Anhörungsbericht, Abschnitt 1.2)
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Herleitung Variantenstudium und Bestvariante
Frage 2a
Ist die Herleitung des Variantenfächers für Sie nachvollziehbar?(vgl. Synthesebericht VERAS Ostumfahrung Suhr und Synthesebericht VERAS Südumfahrung Suhr)
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Können Sie die Bewertung der Varianten und den Entscheid für die Bestvariante nachvollziehen?(vgl. Synthesebericht VERAS Ostumfahrung Suhr, Synthesebericht VERAS Südumfahrung Suhr und Gesamtbewertung VERAS [Nutzwert- und Kostenwirksamkeitsanalyse])
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 2b
Verbesserungsmöglichkeiten
Frage 3
Gibt es aus Ihrer Sicht Verbesserungsmöglichkeiten an der gewählten Bestvariante? Wenn ja, welche?(vgl. Anhörungsbericht, Kapitel 2)
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Flankierende Massnahmen
Frage 4.a
Erachten Sie die Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen (A-Massnahmen) und verkehrlichen Massnahmen (B-Massnahmen) aus dem Konzept flankierende Massnahmen VERAS als ausreichend?(vgl. Anhörungsbericht Kapitel 3 und Konzept flankierende Massnahmen VERAS)
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 4.b
Neben den A- und B-Massnahmen sind weitere Massnahmen zur Abstimmung von Siedlung, Verkehr und Freiraum (C-Massnahmen) in der Gesamtplanung VERAS enthalten, so dass das Vorhaben auf allen Ebenen Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt eine gute Wirkung zeigt. 
Teilen Sie die Auffassung, dass die Massnahmen zur Abstimmung von Siedlung, Verkehr und Freiraum (C-Massnahmen) einen Beitrag zur Optimierung der Wirkung leisten und die Verträglichkeit des Projekts erhöhen?(vgl. Anhörungsbericht Kapitel 3 und Konzept flankierende Massnahmen VERAS)
 
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 4.c
Ist die Gesamtplanung VERAS mit den Massnahmen aus dem Konzept flankierende Massnahmen (auf Konzeptstufe) aus Ihrer Sicht vollständig und zukunftstauglich? Wenn nein, was fehlt?(vgl. Anhörungsbericht Kapitel 3 und Konzept flankierende Massnahmen VERAS)
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Aufbau, Unterlagen und Verständnis
Uns interessiert Ihre Einschätzung zu Verständlichkeit und Umfang der abgegebenen Unterlagen. Ihre Meinung ist wichtig für die Weiterbearbeitung dieses Projekts wie auch für künftige Vorhaben.
Frage 5.a
Finden Sie die abgegebenen Unterlagen verständlich?
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Frage 5.b
Wünschen Sie sich für weitere Anhörungen andere / zusätzliche Unterlagen und wenn ja welche?
 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
Allgemeine Bemerkungen
Frage 6
Haben Sie weitere Anliegen zur VERAS, die wir nach der Anhörung für eine erfolgreiche Festsetzung noch aufnehmen sollen?
Bitte senden Sie uns Ihre Antworten bis 12. Juni 2020. Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie den Fragebogen elektronisch ausfüllen und mit einem Klick auf das Feld "Einreichen" übermitteln. Sie können das PDF-Dokument auch per E-Mail an verkehr.aargau@ag.ch senden.
 
Falls Sie das Formular mit der Post senden wollen, schicken Sie es bitte an das Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Verkehr, Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau.
 
Besten Dank für Ihre Stellungnahme.
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
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Ihre Daten wurden erfolgreich übermittelt. Vielen Dank für Ihren wertvollen Beitrag. Dieser wird gesichtet und ausgewertet und mit den Vertretern der Planungsverbände und der betroffenen Gemeinden besprochen. Danach werden der Regierungsrat beziehungsweise der Grosse Rat des Kantons Aargau im Rahmen der Botschaft über die Ergebnisse der Mitwirkung informiert. Mit einem Richtplan-Beschluss des Grossen Rats ist Ende 2020 zu rechnen. Eine Auswertung der Eingaben kann kurz vor dem Beschluss zusammen mit der grossrätlichen Botschaft unter www.ag.ch/grossrat (Geschäfte, Stichwort: VERAS) eingesehen werden.
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	B_1b: Der Regionalplanungsverband aargauSüd impuls begrüsst die genannten Projektziele. Insbesondere «Entlastung des Siedlungs- und Wirtschaftsraums» und «Verbesserung der Anbindung des Wynentals an die A1».Zudem ist der Regionalplanungsverband aargauSüd impuls der Ansicht, dass folgende «Randbedingungen» ebenfalls Hauptziele sein müssen: «Optimale Anbindung VERAS an das bestehende Kantons- und Gemeindestrassennetz» und «Verbesserung Erreichbarkeit Wirtschaftsstandorte»
	B_2a: Die Herleitung des Variantenfächers ist grundsätzlich nachvollziehbar. Im Wissen darum, dass über 90 Untervarianten geprüft wurden, sind die Variantenvergleiche im Bericht überschaubar, aber immer noch sehr umfassend. Die detaillierten Erklärungen helfen für das Verständnis, verlangen aber den Lesern ein umfassendes Studium ab. Eine Kurzfassung mit Vor-/Nachteilen wäre wünschenswert. 
	B_2b: Die Syntheseberichte belegen die umfassende Befassung der Problematik für VERAS und zeigen auf, dass die besten Varianten gefunden wurden, die auch langfristig die Rahmenbedingungen (ASTRA, Anbindung an A1 via T5) berücksichtigt. Wichtig ist, dass etappenweise weitergearbeitet werden kann. Ostumfahrung umsetzen, Südumfahrung (Ostumfahrung Festsetzung – Südumfahrung Vororientierung). 
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	B_5b: Für weitere Anhörungen sind die vorhandenen Unterlagen zweckdienlich. Im speziellen Fall von VERAS wäre eine öffentliche Informationsveranstaltung, so wie sie geplant war, auch zu einem späteren Zeitpunkt wünschbar. An einer solchen Veranstaltung könnten die Fachpersonen aus Politik und BVU gestellte Fragen beantworten und direkt auf die Leute zugehen. Sofern es die BAG-Richtlinien nach den Sommerferien erlauben, würden wir eine Durchführung im Herbst begrüssen.
	B_6: Hilfreich für das breite Verständnis für dieses Grossprojekt wäre eine einfache Broschüre, welche dasProjekt erklärt und die wesentlichen Punkte aufzeigt. Eine Art zusammenfassende Gesamtschau, wo nebst Linienführung und Kosten auch den "Flankierenden Massnahmen" und den Auswirkungen auf die Dörfer Platz eingeräumt wird. Die Internetseite des BVU über das Projekt VERAS ist sehr umfangreich und aussagekräftig.
	btnSpeichern: 
	btnDrucken: 
	txtDisplay: - TEST -
	txtSubmissionURL: https://www.ag.ch/app/aem/forms/submitPDF
	txtVersion: 1
	txtType: Fragebogen VERAS 2020
	txtTypeId: c9c56c64-b504-48a0-b215-e0fea04d66fb
	txtMode: P
	txtUserID: CRFJ
	txtAuditingID: 439570
	txtFormState: INITIAL
	txtSubmissionDate: 4.6.2020 15:26:55
	txtAttachments: 



